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WRilh el Fenft/ Heeson su Sad»

fen/ Julich/ Slebeund Berq / aunch Engern
und Weftphalen / Landgraf in Thivingen/ Diavet:
graf au Meiffen 7 Sefurfieter Graf pu Hennebergy
_ QOrvafju der Mavek und NavensbergrHere
_ o gu Ravenfreins |
Bor Undund den Durchlanditigen Firften/
f - unfernfreundlidy geliebfen Brudey

Seven Fobann Lenfren) G-

- gogen zu sBadfen / Folich Eleve und -
o Derg/ aud G?germmb%cﬂpf)d: AL
. | e/ 2C,
QHrfunden und befennen hicrmit, Dem:
Hnady Uns mehrmable vorfommen/
W) () fvelhergeftalt nidst aflein hin und ric-
P T Der in Denenn Stavten und Dbdvffern
s @y unfever gefamten Shvlichen LWetnias
I~ = vifchen Lande/ fondern audy und fiie:
nehmlich i Unferer RefidenyStadt Weinsar felbft/
der Rirdyen Stande halber/ allerhand Unordnung
mit cigermachtiger Anmagung / wucherlicher Abtve:
tung/heimlicher VevFauffing/ und anderer ungiemli:
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der Unterfhlaguns devfelben / vorgangen / 1 oriiber
e8 audy fo gav 3u nidht gevinger Widertvartigteit/
?ancfunb andever un%:le enbeit / ausfchlagen ol
en/ daf Wir bier auf Unferm geiftl. gefameen Dby
Confiftorio gnddigft anbefoblen/ etlichegetviffe Avti:
culund Gefese/ nachAnleitung Unferer ehmabls i
Druc ausgegangenen gefamten Kivdhen - Ordnuns
en/ fic atich devervon vorige n 3eiten ber / noch vor-
ganbencn unterfchiedlichen Decreten,, fo1wohl dev ubliz
chen Obfervanz und Billigteit abgufaffen /und davibes
por alfen Dingen / wag crmeldte hiefige Stadt Weis
mar anbetrifft / die sur Infpedion fiber devgleichen
Rircdhftubl-Sachen verordnete allhicr / Ingleichen auf
pem Lande gefeste Special-Superintendenten mit ihrent
unmaf - aeblichen: Bedencken guvernehmen 3 Wiel-
dyern Dafielbe dann audy nunmehr gehorfamft nady.
aelebet/ und ju Abfommung aller fernever Confufion,
93 ederfpenftigfeit /und difpunyens nachfolgende Pun.
&a und sBeordnung / biff auf Unfere gnadigfie Ratifi-
cation und Genehmbaltung/ in Unterthanigieit vee:

fevtiget/als nehmlichens

(e Stiible der Kivchen/ fo wobhl vordic Man:
nes-als Weibes Pevfohnen / follen icded Oredrichiig
abgetheilet/ audyder Plag da tt/ o deshalben Dian:
ael evfcheinen mochte/  auggefucher/und deven Anzabl
vernehret/ o dann aber famtliche Stande in cinov
dentlich Regifter und Bevgeichnip weymabl gebracht/
1nd davon cin Exemplar dem ‘Pravver/ das andere
aber denen verordnetenKivchen Batern bey Antretun

ihres Dienftes sugefielict wevdens 11,




IL.

Soll alfo sufordecft/ forwohl der Pfavrer icdes
Ortd alg allpier der Kaften-Vertvalther oder uffn
Qande die Altarleute / einiedereinabfonderliches Re-
gifter fithren/ und die Befiger der Kivd)-Standemit
cigency Hand in das feine einfchreiben / woran dodh)
angevegten hiefigen Kaften-Verivalther die gerdhnliz
chen Sufdhreibe Sebithren noch ferner alleinie yufom:
men.  Und gleich fwie ¢8 biernechft uffn Lande in
Stavten oder Dorffern dififals bey dem tiblichen Hev-
fommen nicht weniger allerdings fein Desfvenden hat s
Alfo follen hingegen jur Verivaltung dev Kivch-Sth-
le nieben dem Pravver 3o Perfonen vom NRath in
Stadten/ doferne die Vorfteher nicht vorhin beveits
Rahts-Blicder fennn / aufden Dovffern aber / neben
derr Schultheifen die stvene Altarmanner/ verord:
netfoerden'/ foelde alles / wag diffals vorgehet / billi-
chen Dingen nach / und diefen Punden gemaf / vicdhten
und (chlichten folfen : o aber die Sache ju fchivehy
tnDd intricac fepn wirde / hat der Prarver folches an
{cimn [nfpedtorem PDCY Superintendenfett/ und biefclbe/
auch wobl nach GSelegenheit garandag Sivfiliche geﬁ
famte Ober-Confiftorium gubringen / und deshalber
yechtmagigen Defcheid suerwartens

111

&o offt cin Stubl/ oder derfelbenmehr/ juver-
theilen/ oder cin erledigter einer andern Perfohn jn
fiberlaffer/ oder aud) fonft/ der Kivdhen-Stande hal-
bey/Sticitigteit fich crctgnet/l’o(lg‘er‘pfatrez foldhe mit:

‘ ' } vevs




verordnete Perfobhnen / nady vervidbeten Sottes
dienft / indie Kivdhe befcheiden / fich daritber mitihnen
unterreden/ und foag darbey suthun / [chliefien/ und
ercEftellig macden. - nL

 Obne Borbetouft dev Wevordneten 1nd befon:
ders des Plavvers/foll fein Stubl eigenes Sefallens in
die Kirche gebauet / vieliveniger andern gum Diachthedd
unb_.@iubmu}ﬁ/ am Ein-und Ausgang/ Sehor des
ovts / und Anfchaunng des Predigers oder Altars/
- pon neuen gefenet oder verandert fwerden, LBorauf
Dic Bevordnete icderseit cin fleifiges Ange haben
rbucnt ‘ | ' £¢ © ; | .

‘ R it -

o Auch folf dabhin fonderlich getrachtet werden/ dap
andenen Orthen/ o fonft gnugfamer Raumvorha:
den/ vicindem Chov befindliche Stande nach nnd nacl)
abgebracht/_auich dafelbft von newen einige / bevorab
pergiitterte Stande/ jubaucn nicht gefratet iwerden/
umablindenenfelben / weil fie dem Altar und Deicht-
{tublnabhe find/ &d) berbtor?cn aehalten/audymebhrerer
Kabhubheit sum Sefchivag /undivohl gar junt $3esan:
cke und Gelachtey fich angenommien wwerden fan / fvie

man folches offters evfabren miffens Weldhes abey
dem, Priefter in feiner Andacht und Werridytung grof-
fe Hindernif verurfachen muf/ yud devotoegen billid)
abzumenden / und deshalben Enderting jutveffen

feyn wilk,




VI

-~ Bleich toie insgemein alle und iede eingepfarvte
gerf obnen / fo ervachfen/ und fonft cines Kirdyen:

tandes fabig find/ infonderheit aber aufdem Lande/
fedes feinen fonderlichen Kivchen-Stand/fwann Raum
vorhanden/ zulofen fchuldig feyn/ und der Vorivand/
Daf man ohne Stand fich [chon bebelffen swolte / dar:
fider nicht ftatt finden / fondern vielmehy denen 2B
perfpanftigen ibre Standeex officio angeiviefen / und
das gewdhnliche Lofegeld von ihnen eingebracht / auch
folched mit denen evivachfenen Sobnen /die det Choro
Mulico nicht mit bepsvobhnen / chencrmafien gehalten
werdenfoll s alfo foll -

VIL

Keiner Perfohn mebrdenn cin Stand / und feip
Stand nody) Stubl in der Kivchen einigen Mienfchen
arblich cingeraumet / fondern den Befienden allein
auf fein Leben / und folange ev des Ovths feiné Wol)-
nung bat/ subetreten/ gegonnet/ auch deshalben die
’peri}obn iederyeit nahmbafft gemacht / und nidyt anf
¢in Hauf insgemein / etiva einoder mebhr Stande ge-
[ofct/ und fodann auf Abgang ivgend ciner Lodter/
foldyer von der andern obne entgeld gebraudyt/ fon:
dern/ wo die nahmbaffte Pevfobnabgehet/ alsdann
per Stand von neuen gelofet fwerden 3 Da nun dey
Befiser Ded Standed ftivbt / oder fich anders wobin
foefentlich roendet / foll defjelben Standnach verflief:
futtg eined ORonats / wiederum der Kivchen anbheim
gefallen fepn s Da aud) iemand mehe / alé tcin;:;

| an




Stand/ bighero befeffen/ lindinngehabt/ follen die
ubrigen obne entgeld dem SHotted-Kafien anbeim fal-
fen/ und an andereveriofetwerden,

Keiln audy inder Stadt Weimar herformmens/
paf dem 2Witber /nach abfterben feiner;Srauen/ ber
giinftiget wird / derfelben Stand innerhalb bier Ao
chen /und langer nicht / suldfen/ als verbleibet ¢8 noch:
mahlgdarbens Und folles an andern Dvehen auf glei:
che Leife gehalten fwerden 3 Wurde ev aber fich fvic:
sevutn verebelichen / und felbige Perfohn hatte aud
allbereits cinen eigenen Stand / 10 P[[ ¢iner darvon
oer Kivdhen ohneentgeld wicder heimfallen / dev ande:
ve aber/ welchen ficamlicbftenbehalt/ ibvauféneue
alfobald sugefchricbenwerden.

IX.

Bicliweniger foll einiger Menfch Madht haben/
einigen Kirdhen-Stand cinem andern/ als fein Eigen-
thutn suverfauffen / suverfdyenden / oder gegen gefvif-
fen ?inﬁ suverlaffen/ oder aud auf cinige andere B¢
ge feinen Vovtheil damit 3u fuchen,  AWer darinnen
erariffentvivd / foll entrocder folches Standes gar ver
fuftigt feyn / oder degbalben aufoer Obrigteit Erfant-
nif eenftlidy geftrafft erden.  Wie aud) niemand
cinert Stand durch Leftamentliche Difpolicion einent
anveen suvermadyen / befugt feyn foll / feil dardurd)
der RKivdhen ibre Incraden nid)t wenig gebindert und

entaogen weden, )
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So folfen audh an denenjenigen Ovthen / o bie
Iedigen 2Weibes-Perfohnen und Magde beyfammen
ihre Stande haben / umdefio bequemer Selbige bey
Dem Catechifmus Examine fragen ju fonnen / wann
¢ine von denenfelben {tcb berheurathet/ oder fonft ibre
Stelleverlaft /. diefelbe gleichfals folchen Stand einer
andern Perfobn u fiberlaffen nidyt befugt fepn/ fone
Oernied damit/ fwie in andern Erledigungs-Sallen/ge:
halten focrden/ und fie/ im Fallfican dem Oreh ver-

gulofenverbunden fenn. <1
- Wicdenn durchgehends / wenn ein Kivch-Stand
durch des Defigers Lodt / oder wefentliche Hintwvegs
frendung an cinen andevn Ovth / verlediget wird / devs
felbe 3tvar der Kivchen anbeim fallet: Die Kivche abet
folchen Stand dem nechiften Anvermwandeen vor an-
Ocrn gonnen: Und da feine Anvertvandee vorhan-
e /oder Diefelbe innerhalb DNonatafrift darum nidy
anbalten fourdes /a8 dann einem anoern/ terihn
begebree/ undfich amevftendavim anmeldet / iedoc
nach Selegenheit det Lenthe und Stible / auf Eefint:
nif umdie gebiibrliche Sahlung tiberlaffenfolle, -
edody / foll diefern Worgug der nabften Erbent
aﬂe?/ wenn Diefelber entweder Kindey tnfer N
if pehn Sabren/ oder audynicht der Wiirden -
ven/ foldyen Stand bey und vor %pbem cebarn und
| | PObe

‘bleibet / cinenneuen Stand in der Kivchen anderspe




pornehmen Leuthen su befien/ damit nidyt die beften
Rivd)-Stande mit fleinen Kindernerfirllet /- ehrliche/
ervachfene oderverlebte Leibes-Perfohner aber anf
RivdySefieln mittenin der Kivchen unter dem gemeis
aen Bolckfigen / oder ?fr die Befutchtng ded Sotfes-

dienftes unterfaffen muffen.  Darumfemem Kinde/
¢ fen denn am Alter o mc{t formmen / daf.e8 faft
jum heiligen Abenomabl delaffen werden fonne / i
niger KivchStand eigenthiimlich 5113)e(d)'c§'cbm fVel's
denfoll: fonders fvenn ed ie jur Kivchen gehen will/
mag s nady Mittag / oder fvenndie Mutter ohnedem
ju Hanfebleibet / verofelben Stand betveten / biff s
mit dev Ieit und den %(abgrgn $u - Befigung cines erge?
nen Standes ¢benmafig qualificire erfunden fverde:
Worinnen iedodh Unfer 'Sqt?rﬁ!id)ee ‘qefamtes Ober:
fco?;:ﬁﬁoﬁnm/ nad) Defindung/ judifpentiven haber

Den Dienfiboten und Mdgden in denen Stadten
cl:ﬁflgfcn/f%b@dn:jg {r {n g{cnelg erbaufegm Kitche
Stithlen yern o8 folfen dicfelbert auf den gemeiz
 nenPlagen/ mitten inder Kivchen / obneentgeld fid

jubeyel cn/n'o‘bct:cmi?c'aufmbalb,attb:cnén tiiblent

angebaueten Bdncte / und yivar gegen cin leidliches
fidy sugebrauchen angesviefen twerder / oderdaja i
weilen thnenvergonnet /. inibrer Hervenoder Srauen
Stdande / oenn fie nidht felbf indie Kitdhe formmen/
gutreter/ follen fie fich denmoch aller: Befcheidenbeit
ertocifen/ und andegmnerbarnPerfohnennicht vor tre:
tery / fondern an diclesteve thnen jufonmmende 61;:&
> e
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e folchen Stublé binunter viiden.  Yuf. denen
Dorffern aber mag ein Dienftherr oder Diertfifrans
o cinenoder mehr Knechte oder Miigde haben / denens
felben aufibre/ deg Hevvn oder Frauen/ Lebensyeif
gewifle Stande lofen/ weil aufferdenen Stiibhlen fon
i1 Denen-sumablengen Kivdyen Eeine /oder dodynichE
fugliche Selegenbeit vor das Sefinde angutveifen,

X1V,

 Wiewobl audy ferner die Rivch-Stlihle / cigents
lich und von vechtstvegen/ fonderlich be&g}embigung
bevfelben / niche 3u den Haufern und Stichern dever
efifger geboven / fo bat ed dennod) / 1o efiva bey
bor?ﬂ'd)aﬂtmtmb fonften daffelbe eingefiibret/ oder
von hober Obrigleit befonders vermilliget sworden/
oder noch cinem und andern Eintoohner vervilliget
werden modhte/ darbey nicht unbiflich regnbcmmbm 3
Sedod) éollm. Stiple und Stande / o bifherozuges
fiffenn Suithern gevechnet worden / mit Derdnderung
devfelben Gaither und deven Befigere durd) Taufdy/

Kauff und Abfterben devfelben / aufs neue alfeseit
nad) Gelegenheit derer Stande oder Stirhle gléfctgi
Kinfftig aber feine neu-erbauete Kivd)-Stande reis
fer su denen Haufern §crd)[agcn foerdens Sa o ei-

nermebr aldein Haug hatte / und die Kivc)-Stiiple/
fo hicbevor daryu gefch gﬁ;n foorden / fiie fich und die
Seinigen nichtalle bediwffte/ foll e dietibrigen/ an/
dern julofen/ der Kivdhenuniveigerlich i1berlaffen,

- AUlnter den gemeinen %ﬁ%crn in Stadfen/ toie
2 auch




auch Bauern nid Hinterfatlern aufden Dovfiern/fo
irt feinem Offentlichen Amte find / follin Bevtheilung
der Kivdh)-Stitble fein Unterfeheid gehalten foerden s
Sondern man folf diefelbe dev it nady / fwie fie fich
werlediget undbegehret werden/austheilen/und feinem
dififals vor andern cinig?z \S?Ioraug perftatten. _

Hvelichen odex fonft vornehmen Perfobhnen aber/
dit in offentlichen Aemtern leben / twerden in Crivel-
tung der Kivch-Stande billich die Obevftellenvoran-
dern gegonnet 3 Jedody iff diff dabin nicht suverfres
ben / daf die Senige / foallbereitinder Poflesfion ded
fordern Stubls fepn / wicderihren Willen [ dev new
anfommenden Perfobn / ob fie fchon Vornehmer/
weichen / und derfelben ibren alten Si nbevlaffen
miiftens Wietvohl gemeine Binwgers Leuthe/ und die
i Aemtern nidht begriffen / fich hievinnen felbften e
den dex Befcheidenbeit 30 erinnern twifjen. f

XVII. SORE
 Sn einem Kivd)-Stubl / e’ gehove fie Manner
sber Weiber / foll niemand mebr Perfohnen mit fich
nebmen / und neben fich treten laffent/ alg er Stanbe
gelofet / darmit dardurch andeve nicht verdrungen/
oder alfen fchivachen oder fchivangern %ﬁbcsﬁ%erﬁ
fobnen/ Unvubeund Defchivehrung verurjadetivers
ve/ bey willfbrlicer 6}'5% «l: }m'D o R

.

Nidyt tweniger follen die Cingepfartten / und des
Oeths Tohnbaftie/ ot bewen Seenden oder cir

w



fomlingen den Vorsug baben / und dahero hnen
dicjenige / fo von andern/ fondevlich angelegenen O
then und Dovfffchafften die Predigten dafelbft jubes
fuchen/ fich entfchliefjen /- deBroegen denen Einwoh:
nern/in Dangel dey Stande / nicht vor-noch dadurdh
denen Cinbeimifchen ciniger Abbruch und BVerhinde-
KUNg sugesogen werden. .

A o a1

¢8 nur aus Hodymeh und ungimlicher Chrfiiht qe-
fchicht/ Da ein iedesd gerne hody vorne anfigen will/ (ol
kennicht vevftattet/ fondern/ da be_l’ﬂlti@}l)m begepres
WIrd / vou denen Verordneten von Stuhl-:Sachen die
Urfachediefer Q)er&nbcrtmg pernommen / und swenn
folche von fFeiner Erheblichfeit befunden werden mocd:-
ten/ auchdie Perfohnen feiner fonderbabren LWiirden
find / diefelben vermabnet werden/ fidy anihren ovz
dentlichen Kivch-Standen begnitgen julaffen / und
Daferndevgleichen SBerdnbcrun? ie verftatter wirde/
foll dennoch der begehree Stubloder Stand der Kiv-
chen jugleic) / al8 von neten foiederum begablet fwer-
dens Geftalt auch / wenn in einem Kirch-Stuhldie

orderfrelleverlediget twird / dicandere/ foin foldhem

tuble fien / nicht SRache baben follen eigened Sefal-
feng herfine jurtcken / fondern ed (oll/ ob dienen an-
formmendeDerfobrivornen/oder an einem andern Ore
gufisen/ dem Ertantnif und Antveiffimg dev Verord-
nieten/anbeimgeftelfet verbleiben,

D 3 XX,

Oefftere %erénberungen der Stithle/ 3umabt/rod
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XX.

Hadyderm auich befundentvorden / daf diejenige/
um geviffe Kivd)y-Stande anbalten / oder vorans
ernt dariu woollen befordert feyn / gemeiniglich) mit
Betrug und falfchemn Bevicht / die Berordneten jub
przoccupiren befliffer feyns o follen diefelbeniededs
mabl behutfam verfahren / undden Anbringer nic
racfs deferiren/ fondern fidy yuvor der vechten Des
dyaffenbeit wohl erfundigen /oder jum foenigften dent
Sollicicantent fich cine onatsfrift yugedulden / ans
beuten: Und fwann binnen foldyer Seit/ fein Freund
oder Anvertvandter fid) darum anmeldenwivd / alés
benn erft ipm Den Stand aslignicen und Fufchreis

ben,
| XXL AR 134

A dedioillen / dafeinereinen KivdyStubl auf
ine cigene Koften gebauet/ haben feine Erbernund
Nachfommen davdurd) fein Redht erlanget / denfel-
ben alfo fort sodvend / obne Degahlung gbu befigens
Sonvern gleidymvie derjenige/[0 denfelben ge auet/ ihn
ohne fernere %c%ablung auf fein Lcbelang befiets
Alfo swenn ev ftivbe/odex fich foefentlich anders wwobin
beaicbety fallet der Stand dev Kivdyen anbeim/ und
foll ihn der Erbe oder nedhfte Sreund/ foer ihnfodann,
befien il / binnen vier Wod enpon der Eriedigung
angutechnen / um die Gebiihr guldfen verbunden

feors -
Bann eine Perfobn fid) ibred ﬁirdyemnbecg
:E O 1o




'w . - . .. o . i T— 'r‘- g i
- = - L1

nody bey Leben cinmabl mit Willen beglebet / fofallet
devfelbe fobald deri Kivchen anbeim / und mogen alg-
denn die Verordnete (olchen Kivch-Stublden nechften
Uertvandten / oder fwenn fich deven feiner ju redyter

eft anmeldet / ciner andern auf Evfantnif / su fchreis
- ben/ (Sie find aber nidht gebalten / folchen devjeni:
gen Perfobn / weldye der vovige Defiier vorfchidget /
chen precife sutiberlaffens Esfeydenn/ dagdarbey
nichts bedenctliches vorfiele / ) Und hat fich foldhen
Sallg der vorige Befiger ded innegehaben und-auf-
gegebenen Stublg unter feinerley pratexe hinfvieders

wim angumaffens. Lagn _.
s wrarieedl RN . Y8

 Obiohl die KivdyStinde cigentlich fire dle des
Frtbﬁamvcfmbc erfobnen/ und die fidh alida hauf:-

ich aufbalten/ nichtaber fite Abswefende / und die fich

anderd voobin hauplid) begeben/gehdrensSo foll dody/
auf2Anfucdhen/ sumabl/ wennungesif/ foielangei
fer an austodrtifchen Orthen verbleiben werde / den
Stuhl-Befiger fein Kivd)-Stand auf ein Fahr lang/
und nidyt weiter / unverfaufft aufbebalten werden:
Dody daf viefe abroefende Perfobn inmittelft mit Be-
tilliaung dex hiesu Bevordnetert/ eine andevevon ih-
rert Gefreunden oder BDetandten / angeige / denfelben)
bifi ju ibrer Qﬁlebcmmfg/ egen Erlegung des fechften
Theils deg ordentlichen Lofegelds/ subefigen.

XXIv.

Dicjenigen / weldyen aus guten Willen an cines

andern Stelle/ auf eine Seitlang cinen Kiveh)-Stand
1L




i e 5 S ——

fubefigen/ mgﬁnﬂigetmirb/ folfens ibnen dabey nicht
firacs ein Recht jufoldyem Stande einbilden : Sone
vern wenn der rechte Defiser yu beftimmieer seit fie-
der Edmme/ und feinen Stand hintvicderum braudyen
will / fowvobl auch / foenn die sVevordnete aufdieers
folgte ganglidhe Verledigung / denfelben gar cinen
andern sufchreiben foiwden / fich deffensvilliglich ent-

palten, R

R i XN i |
Bey eriveiflidher Havnactigleit /und datmgeads
tot allen Juredens/ und gepflogener treuen Dehands
fung / cine Perfobn fid) gar nicht foolte frillen laffen/
(ondern in ihrer Sancfudt fortfithre / den Gottee:
bienft mit ihrem Seganct verunvubigte/ oder and die
Berordnete mit fchimflichen Nachreden und falfchen
Befchuldigungen antafiete / follen diefelben foldis/
alg cine in die feltliche Gevicht gebdrige Sachen /. fo
Di¢ red)tlidz c?)ubet"ﬁ)lgm/ und durch die Seiftlichfeit
nicht gefchlichtet swerdes modhte / an ieden Ovths or-

1
pentliche Dbrigfeit gelangen lafien / daibnendann ic:
perseit i Jhrem Amt gebubrender Schus gebalte%
(nd bie%iberfeglid)enmit@e;be / Sefangnif/ auds
swohlandern hobern Straffen/ dem Verdienfie nach/
angefehen oerden follen 5 im Sall aber 1iber dem Ber
ftand diefer Dronung Smciffel vorfallet / foll dafjelbe
fo fovt obrie Mittelan -unfer%c(amtea Dber-Confifto-
ram gebracht / im 11brigen aber e8 nad) BVerordnung
gtﬂ gefensten Acg 1 ©olf- alfo 3. gebalten eve

- XXVI,
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e _ BWann cin_Kivd)-Stand einer Perfobn / durdy
billihmafigen Shlug der Vevordneten / vermvilliget
foorden/ foll dev Plarver felbiger Kivchen foldyer Per-
obn an den Kaften-Vorfteber oder Altarmann einen
ectul/davinnen thme foldyes angedeutet foird / geben/ |
Die Perfohnaber/ bey Uberveidyung des Jettuls/alfp: -
bald die Sebithr dafiir bezablen/ und dargegen vom
Kaften-Vervalther oder dem Altarman einé Duit,
tung/ dagberubrter Standvon benannter Perfohy
begablef tworden / empfangen/ undfoldegleichdens
‘Pravery foieder vorzeigen s Woraufdedi devfelbige/wie.
nicht weniger die Kivd)y-Bdter / dieneuen Befiser deg
geléfeten Standes / inibhre Stubl-Regifter cinfdhrei:
et / die Quittung aber gemeldten Befigern sudevo
Berivabhrung /in Handen laffen follen, ‘)

REVIL o i i
~ Die beften Manner-Stande/ weldyein a[lbiefgﬂ:
Stadt-Kivchen gu Weimar dem Pricfrer vedyt im Ge-
fichte fepnd / follen mit yrvey Thalern /. andeve feine
Mdanner-amd Weiber-Stande aber ntif einem T haley
(auggenommen dic Gutter-Stuble/ fo gleichfals von
25eibs-Perjobnen mit 2. Thalern ju lofen) und die
ubrigen nach Selegendeit dev Seaend Mi€16.12., 8, bi

6. Grofchen/oder wie ¢8 aud) andersive in Stadten
und uffm Lande/ devLofung halber / berfommens/
besablet : Wann aber ein Stublgar am Enve / oder/
-incinem Wincfel / damannidht wobhl hdven nody fehen
fan/ fiimde/ derfelbe nuv um die g‘elﬂ'tc Der gerwohns

7 Tichen
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lichen Geblihr/ geldfet/ audhdasjenige/ fvas dafii

erleget toorden / icdedmabl dem Lofungs - Jettel aus:

deicflich einverleibet werden, Sleichivie aber fonft

die Kivdye ¢8 eined Theils hoher mit dem Standen nidh

eren/oder damit gleichfam unchrifilichen Wucher frei:
en folk 5 alfo -

XXVIIL ;
el Das Einlofungs Seld aneinigen Orthen dey
geﬁalt geving angefesetift / dag die Kivchenfich defjel-
igen wenig ju evfrewen / baben andern theilg dieln-
fpe@ares Dabin ufehen/ damit das Entgeld von Jeif ju
Reit auf einbilliches crhobet / aud) ebentwobl auf dem
Lande und bey denen Dorff-Rivchen unter den Stan
den und deven Vorzug und Bequemlichfeit/ ein Un-
terfchied gemadyet / und dabero foldye nidyt allenthal
ben gegen ein gleidhes Qbfeéelb hingelaffen fuerdens: §i
ibrigen aber foll an denenvoveen/wo jeithert dic Stan-
detmfonft bingelaffen worden / hinfimfftig Vevord-
nung gefchehen / dag mit vichtiger Cintheilbund Son-
perung derfelben die Lofung eingefithret werdenmoge,
9Rie dann audy / o bey denen Kivchen / wweldye Filiale
haben/ oder fonft dieGemeindein einer Kivchen jufam-
men gehen mitffen /nicht soeniger der Stuble foegen ¢8
alfo anguordnen / daf ¢in icdiveder /oder doch die fov-
derften von der andern Semeinde / ald nemlich Richer
over Schulgen und Sdoppen / audy Bovfieher und
Altar-Leuthe / ihren gesviffen Stand haben / und nidyt
das Volct unter cinander vermenget gelaffen/ audet-
a denen einfommenden Srembden ein gemeiner.Dgt/
_ : oder




oder aud) um ein leidliches Entgeld deven icdiveden
fein cigener Plag angetviefen foerde, - #*

-3 P XXI1X.

- Was von Kivchen-Standten jabrlich einfonmety
follen in Stadten die Vorfteher ded Sottes-Raftens /
oder aufden Dorffern die Altarmdnner inRechnung
fithren/ foldes in cin fonderlid) Capitel bringen / die
cteud/fo fie begable betommen/ mit demPfarr-Regi:
ev collationiven / undfvas fich denn befindet / fonder:

= amom - i e - —

; lich an Die Kivchen Sebaude antwenden und bevechnen,

1 s ]

¢ XX XI |

3 ~ Bas aber von den Kird:-Standen dex Jahlun

= balber bifher gemeldtet und geordnet worden / (ol
E 2 ches ift allein von gemeinen Kivch-Standen dev Biws
o ger/ Daurenoder andever Privat-Perfohnen suver
# o  fteben,  Snmaffen offentliche Amts: Stihle dew

geift-und weltlichen PVevfobnen / Adelichen Sevidts-
$Hevven /Flwftlichen Ameleuce/ item cines Raths in
Stadten / fvie audh dev Richter und Scydpperr auf
Dorffern/ fo woh! der Kivch-Bacer und Altarmdinney
folchen Perfohnen/ fo lange ficin dieferm ibren Amee le-
ben/ oder denen/foibnen davinnen folgen/tie atich de-
nen Adelichen Exben ohne einiges Entgeld und Begah-
~ lung billich verbleiben.  Snmafen atich foldyen Pey-
~ fobnen / fvo diefelbe nicht beveits mit Ambeftiblen
 berfehen / bet%letd)en Stande obne Entgeld icdem

Oreths verfchafft und fie b&bevwbaum mrbenf%ﬂg.;

: % 0




Dody follen fie diefelbe felbft betreten/ / und anibre
ftatt folche andern cinguraumen nicht befugt / noch
ihnen die ihrige / o wenig Kinder alg Sefinde / da
binein suftellen/ erlaubet fenn.  2Bi¢ denn audy nach
ihren <od die Withen dabin feinesweges gehoven s
2Biewobl cin 2Beib / {0 cinen Stand wwegen ibresdNart-
neg Amet befeffen/ denfelben ferner nady des ORannes
pder Vaters Lod/ wic ingleichen die Lochter /o lang
ficunverbeurathet find/ su geniefien haben follen,

A XXXI
" Hingeaen foll audy die Kivdye / ald sweldhe von fol-
dhen Stithlen/ wicvorgedacht/ einigen GSenhif nidht ju
gewarten/ durdhaug nid € verbunden fenn/ die fwelt:
fichen Amtg-und Erb-Stuihle /aud ibven ONitteln/ent:
feder de novo it erbatien/ oder foenn fie alf und ver:
wiftet tvorden / jurepanivens Sondernes {olf daffelbe
vielmehy von ieder Obrigfeit Intraden, und aufder B¢
fisser eigenens Koften eingig und allein gefchehen, -

' XXX oo

- Daber fich atich feine andere Perfonen der Amig:
Rird) - Stande bemadhtigen / oder davinnen ju fisen
befugt feynfollen 5 Bieltveniger fonmen die Offician-
ten Diefelbe/ ibren Kindern und Erben befeheiden:
Sondern fiebleiber/ gvi%qcfagt / allein denen gu betves
ten / die iededmabl ourdlic) demjenigen Ofhicio, fvor:
i dev Stublgeordnet ift / sugethan fepnds So blei-
bet auch denen felben / fosvohl alg andern / dic Stande
haben/ ohne evlangten Spcial:Confens, auh Wobl

5 nad)




nach Befinden Unfers Sivfelichen Ober-Confiftorii,
Die Stande gucrtveitern und ;uergroﬂem allerdings

verboten. A |
XXXIIL

Und el die bevrfdhafftliche Padht - Schiffer/
Muller und devgleichen Leuthe aufdem Lande/vor fich
undihr Sefinde/indenen Kivchen/obne Entridytung
ves getwobnlichen Stubl-Geldes / ihnen Stellen an:
getviefers subaben fuchen / aud wobl gar durdh ihe
Gefinde denen Eingepfavvten ibre eingelofete und év:
langten Stellen/fuenn thrien die 3umagl por ander be-
- quem 3u fepn beduncten/ gleichfam aus einer thnen
uftehenden Prarogativ , und jivar tiber dig ohne alled
entgeld hintweg sunchmen/und die Befitere daraus
?ubcrtrciben/ ich unterfieben dorffen / fo aber ihnen
cinesiveges gebubret, — Als follen fic in diefem Stit
cfedenen andern Eingepfareten durchgehende glcicf)

ehalten/und su der Auslofimg dever Kivd)-Standve/
{0 31 vergeben ii eynd / i fich und die Shrigen ftractlich

angehalten foerden,
‘ XXXIV.

Machdem aufoen Landeein Bauern-Buth/ wors

3 dem Herfommen nach ein gewiffer Stubl oder
Stand/ fosvobl fur Mannes-als Weibes-Perfohnen
gehovet/ ettvaverfaufft/ und in stvey gleiche Theil mi
Hauf und Githern gevtheilet werden modte 3 ald
follen/ soenn o fwobl der Manner-alg Weiber-Stdn-
De mehr/denn ciner/ davsu gehdvig rodven/beydeRauf:
fer fich gleich davein veveheilens Lann aber nur ein
| C 3 Manng:




Manns-und ¢in Weibs-Stand vorhandenr / foll vou
beyden darum gelofet focrden/ und devjenige/ den das
Qof sufallen tord/folchen befigen, .

XXXV,

Afdietveil fiche auch vielmabl 5utrﬁg{t / vafAUde:
fiche Perfoben auf dem Lande/ ibrer Guther halber/
etliche Sren-Stibleinder Kivchen/ dem Hevformmen
nady/ tnen haben/ fie aber des Orehe niche hauflichen
soohnen/ nod folche Stitblemitden TFhrigen beferiert
gonnens So folf ywar denfelben / von fold) ihrer has
benden Stubl-Sevectigteit/ fotveit diefelbe geftindig
und evioeifilicy / nidhts entzogen/ ficaberdennoch das
bin aebalten werden/ da fic unferdefien/ andere/ in
felbigem Ovth ywohnende / ehrliche Perfohnen hinein
itreten/duldenmbdgen s Seftalt defi dev Pravver fams
enen SBerordneten / gemiffe honoratiores dabinein
ftellen 7 und denen HofMieyern/ Laglobnern und de:
venn Seibern den SBoran-Siy / it gefiatten foll/
icdoch mit diefer Refervation, dafi / twann etfva cinmabl
oie rechten Pofleflores yur Kivche formmen fotirden/ jene
ingiifdhen fich fo lange des geliehenen Sifes entelfz
fern/ undanders wohin trecenmifien.

<l B2 5 AN

Endlich follen der Orgelund deg Chord/ auffer de-
nen Sdul-Collegen,und demt Cantore famt denen Ad.
juvanten,Lind denen erfobnen/ toelche 3uder Mofic
gehorig/ und dazu ehlufflich feynd / alle andere fich
adnslich mthalten / damit durd) diefelbe iwedev die gq..e
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bin geborige an ibren Stellen behindert / noch auch
bicrdurdy an der Muhic einige Hinderung verurfadyet
ferden moge.

Want Wiy dann alle undiede vorficheiide A
ticul und Gefesse dDenen befanmten geift-und eltlichen
Aechten/ langivierigen und verninfftigen ?crfom:-
men/ fvie aud) der EhriftlichenBillichfeit/ allervings
gemag sufepn befunden. Al ratificiven und beftdti-
gen 2Biv nicht allein/in Krafft Wnfers habenden Lan-
Des-Strfilidyen Juris Epifcopalis » diefelben famet und
fonders duvdygehends hicvmit / fondern befeblen audy
bievauf Unfern icigen und finfftigen Prafidenten/
Rdbten und Aflefforn Unfers verordneten gefamten
geiftlichen Ober-Confiftorii , 1iber diefen Kivcy-Stubl-
Legibus beedes allhier ju 2Beimar/aldin andern iin:
fern Stadten / und auffim Lande/iederseit ernftlich
und eifferig jubalten / audy nadh denfelben ber al:
le hiernedhft twegender Kivd):-Stiible vorformmen:
be Streitigfeiten ju evfennen / diefelbe 3u beurthei-
len und gu entfcheiven / und im gevingften niche dar-
toider handeln_ulaffen/ audydieaniedem Orth be-
frelite Kivdy: Stithle-Infpectores davauf susveifen/
tnd fiedaben/biff an Uns/ gebitbrend yufchigen,

Inmaffeniv dann/ su defto genauerer Be-

“obachtung dicfes alles/ nicht allein Lng cigenhandig

unterfchrieben/ und gugleich manniglich diefe Unfeve

Ordnung gur Nadyricht in den dffentlichen Druct
" bringen laffen / fondern auch Unfer Jlvftliches qe-

famted Oberz Conhftorial Secret yim mcbwrwf : f?
I'a-




iy Iﬂ-_ P

ﬁ'& tittitg oillets thit bey uffigert Bcfof)lm.~ S0 gea
Fd)eﬂl;eg%gmmaur mlbaet %‘urg dent 1. San. 1700,

Sl €t G55,

ULB Halle
001 583 786













	Fürstl. Sächß. Kirchen-Stuhl-Ordnung/ wie dieselbe hinfüro in dem Fürstenthum Weimar observiret und gehalten werden soll
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Widmung
	Abschnitt
	Rückdeckel


